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Projekt „Statt Rassismus“:

Das Projekt "Statt Rassismus" ist von Martin Krenn konzipiert worden. Das Projekt startet eine alternative Wahlkampagne gegen Rassismus. Hierfür wird vor dem Ferdinandeum in Innsbruck ein Wahlcontainer zwischen dem 26 - 30. Oktober 2010 platziert. An diesen Tagen werden verschiedenen Aktivitäten stattfinden. Diese Aktivitäten werden sowohl von StudentInnen, anderen Projektmitarbeitenden wie auch von Vereinen, die im Bereich Migration arbeiten, gestaltet werden. Ziel dieses Projektes ist es, einen Kommunikationsraum zu schaffen, in dem ein Dialog zum Thema „Zusammenleben“ und „Rassismus“ stattfindet. Durch die schriftliche und filmische Dokumentation entstehen zudem Materialen für Studium und Weiterbildung.
Die Gedanken, die in den Tagen durch die Kommunikation mit den PassantInnen entstehen, werden die Basis für die Gestaltung der Wahlplakate darstellen, die dann im Dezember 2010 in Innsbruck aufgestellt werden. 

Auch haben die PassantInnen die Möglichkeit, in der "Wahlkabine symbolisch zu wählen" und eine Videobotschaft zu erstellen. Zudem wird es eine Theateraufführung mit der Methode des Theaters der Unterdrückten geben.
Hinweise:

>> Das Kunstprojekt ist komplett finanziert (Stadt Innsbruck, Land, BMU...)

>> Das Konzept für das Projekt liegt bei.

Forschungsinteresse: 

Anhand der schriftlichen und filmischen Ergebnisse werden Themen und Strategien für politische Bildung und Kommunikationsfragen in Bezug auf Rassismus und soziale Gerechtigkeit untersucht und sollen Thesen für eine gelingendere Praxis entwickelt werden. Zudem sollen die schriftlich oder filmisch materialisierten Erfahrungen und erstellten Dokumente wissenschaftlich beschrieben, analysiert und ausgewertet sowie theoretisiert werden. Diese Resultate werden dann Vereinen, die im Bereich Migration tätig sind, ebenso wie Universitätslehrenden in diesen Bereichen zur Verfügung gestellt.
Forschungsgegenstand und Forschungsfragen:

Die Interaktionen die durch das Kunstprojekt Projekt "Statt Rassismus" zwischen PassantInnen und KünstIerInnen wie auch zwischen PassantInnen und PassantInnen stattfinden, werden interdisziplinär beforscht.  

Hinweis: 

>> Die Planung der einzelnen Forschungsschritte ist im angefügten detailliertem Forschungskonzept zu ersehen.
Forschungsfragen:

Kristallisieren sich bestimmte Kommunikationsmuster und inhaltliche Tendenzen heraus (Themen, Haltung, Argumentation, Ängste, Ärger, Sorge, Widerstand, Zugehörigkeiten zu sozialen Gruppen usw)? Welche Themen werden ausgehandelt? Gibt es Konflikte? Gibt es Konsens? Welche Ansätze kommen gut an, welche kommen weniger gut an? Bei welcher Gruppe lässt sich erkennen, warum sie in einer bestimmten Weise argumentieren? Wie sind die Reaktionen auf die Wahlplakate? 

Methoden:

1. Teilnehmende Beobachtung als PassantInnen
2. Teilnehmende Beobachtung als ProjektmitarbeiterInnen

3. Filmen der Videobotschaften der PassantInnen, inklusive Kontaktherstellung, Reaktion auf Videobotschaften, die am Container ausgestrahlt werden

4. Filmen des Gesamtprojektes; inklusive Filmen Vor- und Nachbereitung, Aktivitäten während der Aktionstage, Experteninterview mit den KünsterInnen und Projektmitarbeitenden; Filmen des Theaters der Unterdrückten nach Boal

Die Forschungsgruppe...

wird interdisziplinär zusammengesetzt sein; jeweils eine Sozial-, Politik-, und ErziehungswissenschaftlerIn, die alternierend in jeder der 4 Forschungsgruppen (a 4 Personen) arbeiten und deren Arbeit koordinieren und auswerten. Die Interdisziplinarität ermöglicht es, die vielen Dimensionen der Interaktionen, Argumentationen und Settings einzufangen und dies auch in der vorhandenen Komplexität zu analysieren. 

In der Forschungsgruppe soll zwischen Oktober bis Dezember 2010, die Forschung des Projektes "Statt Rassismus" vorbereitet, durchgeführt und ausgewertet werden.
Zeitplan:  

01.-26. 
Oktober:   Vorbereitung der Forschung; (Treffen, Fragen, Methoden ausarbeiten, recherchieren)

26.-30. 
Oktober:   Forschung im Feld


Nov-Dez:  Auswertung der Forschung

Präsentation der Forschungsergebnisse der Forschung: 

Die Erkenntnisse werden den Vereinen, die im Bereich Migration und politische Bildung tätig sind sowie interessierten Universitätslehrenden, in Form eines Workshops vorgestellt sowie anhand der schriftlichen und filmischen Dokumente zur Verfügung gestellt.  

Kosten
3 x Drittel-Stellen für 3 Monate (je eine Sozial-, Politik- und ErziehungswissenschaftlerIn) für Personen mit Magister/a, Diplom oder Master-Qualifikation beantragt werden. Dies würde insgesamt   8.290.- Euro ( 3 x  2.763,33 Euro) 
Kontakt: 

Selda Sevgi

Studentische Mitarbeiterin 

Uni Innsbruck, Institut für Erziehungswissenschaft

Liebeneggstr. 8

t.:  0699 170 62 173

e.: selda.sevgi@student.uibk.ac.at
